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NORDEN - An den Berufsbil-
denden Schulen (BBS) in
Norden gab es gestern viel zu
gucken und auszuprobieren.
Zum Tag der offenen Tür hat-
ten sämtliche Fachbereiche
der Conerus-Schule mehr als
50 Aktionen für die Besucher
vorbereitet. Geboten wurde
eine bunte Mischung aus Un-
terhaltung und Information.
Auch Anwohner und Eltern
und Großeltern einiger Schü-
ler nutzten die Gelegenheit,
die Schule kennenzulernen.

Im Keller konnten sich die
Besucher von Sabrina Krüger
und ihren Mitschülerinnen

von der Berufsfachschule
Körperpflege mit einer Kopf-
massage verwöhnen oder
sich eine neue Frisur verpas-
sen lassen. Freya Bohlmann
und ihre Mitschülerinnen
von der Berufsfachschule
Hauswirtschaft und Pflege
bewirteten
Schüler, Leh-
rer und Gäste
mit einer
Couscous-
oder Asianu-
delpfanne.
Am Stand ne-
benan beein-
druckten
Schüler mit
kunstvoll ge-
stalteten Fi-
guren aus
Marzipan.
„Teilweise
sind die Schülerinnen erst im
Berufsvorbereitungsjahr
Hauswirtschaft“, sagte Pra-
xislehrer Johann Stolle, der

mit seiner Kollegin Elke de
Vries die Schülerinnen be-
treute, „es ist schön, dass sie
von den Besuchern für ihre
tollen Leistungen Anerken-
nung bekommen.“

Für Schüler, die sich erst
noch über ihren Wunschbe-

ruf klar wer-
den müssen,
gab es Infor-
mationen
von Auszu-
bildenden
aus erster
Hand. Lisa
von Ohr (16)
warb mit ei-
nigen ihrer
elf Mitschü-
ler für den
Ausbildungs-
beruf der
Fachkraft für

Abwassertechnik. Die Ems-
länderin besucht den Block-
unterricht an der Conerus-
Schule in Norden. „Der Beruf

ist weniger schmutzig als ma-
nihn sich vorstellt. Er hat viel
mit Technik zu tun und
macht mir viel Spaß.“

Maj de Beer und Laura
Weiland (beide 15) nutzten
gestern die Möglichkeit, sich
ihre künftige Schule einmal
genauer anzusehen. „Wir
werden nach den Sommerfe-
rien von der Realschule ans
Fachgymnasium Wirtschaft
wechseln“, sagte Laura Wei-
land. Die BBS wirke sehr
groß. „Aber die Schüler hier
sind sehr hilfsbereit und
nett.“ Diese Feststellung
machte auch Anneke Mei-
ners (15). Beherzt setzte sie
eine Schutzbrille auf und ließ
sich in der Werkstatt von Jan
Dittmar das Schweißen zei-
gen. Der 17-Jährige hat sei-
nen Wunschberuf schon ge-
funden. Er beginnt nach der
Berufsfachschule Metalltech-
nik in Norden eine Ausbil-
dung zum Metallbauer.

VON TATJANA GETTKOWSKI

Ausbildungsberufe zum Anfassen
Jugendliche erhielten In-
formationen über ver-
schiedene Schulformen
und Lehrberufe direkt
von den Schülern.

SCHULE BBS informierte gestern über ihr breites Angebotsspektrum

Sabrina Krüger (16) verpasste Irina Siedenburg (14) im Friseursalon im Keller der Conerus-Schule eine neue Frisur.

Kea Ringel macht im Café ten Cate eine Ausbildung zur
Konditorin. Gestern färbte sie beim Tag der offenen Tür an
der BBS selbst gefertigte Marzipanrosen.

Ausprobieren erwünscht: Jan Dittmar zeigte Anneke Mei-
ners das sogenannte Autogenschweißen. BILDER: GETTKOWSKI

Tjado Campen (vorne) und Christian Stellmacher bearbei-
teten Metallrohre, um später Verbindungen zu löten.

Maj de Beer (links) und
Laura Weiland informierten
sich über ihre künftige
Schule.

NORDEN / TAT - Die Cone-
rus-Schule in Norden hat
sich vom Konzept der Ausbil-
dungsbörse verabschiedet.
Nach dem Erfolg im vergan-
genen Jahr hatte die Einrich-
tung gestern zum zweiten
Mal zum Tag der offenen Tür
eingeladen. Viele Schüler der
Norder Haupt-, Real- und
Förderschule sowie von der
KGS Hage nutzten den Be-
rufsinformationstag.

„Der Rahmen der Ausbil-
dungsbörse mit den zahlrei-
chen Vertretern der Unter-
nehmen war im Laufe der
Jahre einfach zu groß gewor-
den“, erklärte Koordinator
Dr. Andreas Nommels. Für

viele Schüler sei es wichtiger,
sich klar zu werden, welchen
Beruf sie wählen wollen. Der
Tag der offenen Tür biete
hier gute Möglichkeiten.
„Das Prinzip, dass Schüler
Gleichaltrige informieren, ist
authentischer als wenn Aus-
bildungsbetriebe das tun“,
ergänzte die stellvertretende
Schulleiterin Marianne Ko-
hake.

Nach Einschätzung von
Schulleiter Roger Scheweling
wüssten viele gar nicht, wie
viel das komplexe berufsbil-
dende System mit Praxis zu
tun habe. Darum waren ges-
tern auch der Friseursalon
sowie die Holz-, Kfz- und
Metallwerkstätten der Schule
für Besucher geöffnet. „Und
in allen Werkstätten werden
die Schüler von Meistern be-
treut“, machte Scheweling
deutlich.

Die BBS Norden macht
mit dem Tag der offenen Tür
auch Werbung in eigener Sa-
che. „Wir versuchen, eine flä-
chendeckende Versorgung si-
cherzustellen.“ Die nächste
Berufsschule für Konditoren
sei beispielsweise in Olden-
burg. „Wenn wir das Angebot
nicht vorhalten würden, wür-
den Konditoren aus Norden
und von Norderney nicht
mehr ausbilden“, hob Roger
Scheweling hervor.

In einigen Berufsfeldern
werde es zunehmend schwie-
riger, die vorgeschriebene
Klassenstärke von 22 Teil-
nehmern zu erreichen. „In
den Grundfächern werden
mitunter Klassen zusammen-
gelegt.“ Die vorgeschriebene
Teilnehmerzahl von zwölf
Schülern in der Praxis zu er-
reichen, sei bislang aber im-
mer noch gelungen.

Neues Konzept kommt gut an
BILDUNG Tag der offenen Tür löst Ausbildungsbörse ab

Berufsinformation von
Schülern für Gleichaltri-
ge hält Roger Scheweling
für sinnvoll.

TAG DER OFFENEN TÜR AN DER CONERUS-SCHULE IN NORDEN

Die Schülerzahl  der Cone-
rus-Schule hat sich nach
Auskunft der Schulleitung
in den vergangenen drei
Jahren bei 2000 Schülern
eingependelt. Dabei ma-
chen die 1150 Vollzeit-
schüler, die die BBS jeden
Tag besuchen, den größ-
ten Anteil aus.

900 Auszubildende kom-
men nur an ihren Berufs-
schultagen oder zum
Blockunterricht an die Co-
nerus-Schule. Im Jahr
1987 waren von insge-
samt 2700 Schülern noch
etwa 1700 Auszubildende.

Die Bedeutung der Berufs-
fachschule wird für die
Ausbildungsbetriebe zu-
nehmend wichtiger. „Die
Schüler werden an unserer

Schule praktisch vorberei-
tet, so dass sie ihre Aus-
bildung bereits mit enor-
men Vorkenntnissen be-
ginnen“, so Roger Sche-
weling, Leiter der Conerus-
Schule. Schüler, die die

Berufsfachschule absol-
viert hätten, würden zu-
dem seltener die Ausbil-
dung abbrechen, weil sie
bereits kennengelernt hät-
ten, was in der Praxis auf
sie zu komme.

Die Conerus-Schule

Lisa von Ohr ist begeistert von ihrem Ausbildungsberuf:
Sie wird Fachkraft für Abwassertechnik.


